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                                                        MITTEILUNG 
Betreff: Einbringung eines Antrags auf Preisgestaltung für Versorgung der Tarifkleinkunden
Als Ergebnis des vom MEPSO übermittelten Antrags auf höheren Strompreis stellt heute auch AD ESM einen Antrag auf entsprechende Änderungen des Preises zu der Energieregilierungsbehörde. 
Der neue durchschnittliche Strompreis für die Endkunden würde 3,24 MKD/kWh betragen d.h. 14,8 % höhere Tarifen. 

Mit dem zugestellten Antrag ist das absolute Minimum ersucht, das notwendig für Sicherstellung einer Stromversorgung ist. 
Die Preiserhöhung ist infolge des höheren Stromimportpreises, der um 40% im Vergleich zum letzten Jahr angestiegen ist.  Die aktuellen Tarife sind nicht mit den Energiegesetzt abgestimmt, weil die Gesamtkosten für Stromverteilung und –versorgung nicht bedeckt sind.  

Der Mangel an Finanzmittel wird die Investitionen im Energiesystem vermindern  und damit auch die Funktion des Energiesystems.
Trotzt der in jüngerer Zeit verdoppelten EU Marktstrompreisen sind in Mazedonien keine Änderungen des Strompreises getroffen. 

Im Vergleich zu den Strompreisen von 25 EU-Ländern und Ländern von der Region, wo der durchschnittliche Strompreis 14,5 Euro Cent beträgt, ist der Preis im Mazedonien von 4,5 Euro Cent extrem billig. 

Auch wenn die neue Preisen angenommen sind, bleibt Mazedonien unter dem Preisniveau jedes EU Lands (nur zum Vergleich, der Strompreis im Rommanien beträgt 9 Euro Cent/kWh und in Kroatien 8 Euro Cent/kWh).
Ein zusätzliches Problem sind die schlechten Inkassoquoten und das hohe Prozent von Stromdiebstählen. Wenn die beiden Probleme nicht gelöst sind, wird der Strompreis auch in Zukunft ansteigen und die Kosten werden zur Last der Kunden fallen.
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